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| Intelligeng-Dlatt ; 


für Den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


— 


| Königl. Provinzial⸗Jblelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Fin. 389. 
1846. 


a 
— — — — 


Weiltwoch, deu 15. Mai. _ 


Angemeldete Fremde 
Angelommea den 11. und 12. Mai 1845. a 

Herr Poſt⸗Sekretair Böhm aus Schlochau, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute A. Kleiſt aus Brandenburg, C. Capelle aus Calbe, A. Maske u. i 
A. Schultz aus Stettin, Th. Dölke aus Grevenbroich, Herr Lieutenant Reimer aus 3 

* Wrzechowo, Hert Landwirth A. Hinnenburg aus Oderin, log. im Engl. Haufe. Herr 

x Oeconom Lachelin aus Sobbowitz, Herr Buchhändler Liſſuer i 

Deutſchen Harſe. Herr Prediger Schanning und die Herren Hofbeſitzet 
Alt⸗Münſterberg, C. Sielmann ans Bröske, J. Sielmann aus Siemensdotf, log. 


im Hotel de Thorn. 
AVERTISSEMENTS. 


1. Die Kahnüberfahrt kei Weichſelmünde fol in einem 
den 2 i 


5. Mai, 11 Uhr, er 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie⸗Commi atius Weickhmann anſtehen⸗ 
den Licitations⸗Termin, auf 3 Jahre, von Michaeli o., in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 21. April 1846. 5 Pr . 

Oberwbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. f 5 

Die Abfuhr des im Dorfe Prauſt in der Nähe der Radaunen⸗Ufet be⸗ 


findlichen Radaunen⸗Sandes wird, \ 
Donnerſtag, den 14. Mai e. Vormittags 1034 Uhr, 
fordernd aus geboten werden. Unternehmungsbuſtige 


im weißen Kruge daſelbſt, mindeſt ) n 6 
werden zu dieſem Termin, in welchem die Entreprife- Bedingungen bekannt gemacht 
werden ſollen hierdurch eingeladen. f 


Danzig, den 30. April 1846. ? 
Die Bau-Deputation. 


RT ERREG 301 1297 dr er ah 
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Entbindung. 


3. Am 7. Mai 1 Uhr Mittags wurde meine Frau von einem gefunden 
Sohne glücklich entbunden; dieſes zeige ich in Stelle befonderer Meldung ergebenſt 
au N Rie bes, 


Pfarrer zu Pr. Mark. 
To des fate 


4. Heute Morgen um 4 Uhr ſtarb meine Schweſter Dorothea Kesler im 61ſten 
Lebensjahre an der Waſſerſucht, weiches ihren Bekannten hiemit anzeigt 
Danzig, den 11. Mai 1846. > Shriftian Carl Kesler. 


5. Geſtern Abend 4 auf 10 Uhr verſchied plötzlich unſer einziger Sohn Carl in eis 
nem Alter von 3 Jahren. Dieſes zeigen wir um ſtille Theilnahme bitteud ergebenſt 
an. Danzig, den 12. Mai 1846. Perſchan u. Frau. 


E ite ta rich e Anzeigen 


u: 
6. In L. G. Homann 5 Kunfle und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt vorräthig: f a 


Blumenzeichnungsſchule für Maͤdchen 
2 oder / 


Vorlagen zur leichteſten Erlernung des Blumenzeichnens nebſt 
8 Muſterblättern für die Anfangsgründe der 
n lumen malerei 
von J. B. Weiß, Zeichnungslehrer. 

90 Blätter in 3 Heften 3 ²˙³A a 
Das tſte und Lte Heft, 60 Blätter, die nicht getrennt werden, N 

A . Re 221 Sgr 
Das dritte Heft. 30 Blätter, darunter 18 fein coloriete zur Se 
Erlernung der Blumenmalerei à parte. = 1 Thlr. 


1 Thlr. 222 Sgr 


Nicht blos der Schule ſondern auch den Familien empfehlen wir dieſe treffli⸗ 
chen Vorlagen für den Unterricht im Blumenzeichnen und Malen, Kunſtfertigkeiten, 
welche im praktiſchen Leben der Jungfrauen und Frauen eben ſo nützliche als an⸗ 
genehme Anwendung finden. 7 


= 
7. In Danzig bei 5 Kabus, Langgaſſe, d. Rathhauſe gegenüber, — | 
Stolpe b. Fritſch — Elbing b. Levin, (u. in allen Buchhandlungen iſt zu haben: 

(Für Gastwirthe, Restaurateure und Branntweinbrenner ist nützlich u, 

l vortheilbringend) 


N Geheimniſſe der Liqueur⸗Fabrikation 


oder die Kunſt, in einigen Minuten jeden beliebigen Liqueur oder doppelten Brannt⸗ 
wein mit unbedeutenden Koſten herzuſtellen, — fe daß folcher den feinſten franzöͤ⸗ 
ſiſchen und itatieniſchen Liqueuren zur Seite geſetzt werden kann. 
Ein lange bewahrtes Geheimniß. Von Aug uſt Lehmann (prakti⸗ 
f tiſcher Fabrikant.) Preis 10 Sgr. 


- us * 
a - 2 
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n d ER . 
8. Sue, d. Erheimniſſe v. Paris, 21 Bdch. Hlbldrbd. 13 rtl. Sue le juif er- 
rant, Brüſſel. Ausgabe, 18 Bdch. 33 :tlı Paſſow, Handwörterb. d. griech. Spra⸗ 
che, 2 Bde. 4. Leipz. 819. 3 rtl. Scheller's großes deutſch.⸗ lat. Wörterbuch, 2 Bde. 
2 rtl. Theater d. Deutſchen 15 Bde. Leipz. 760—76. (Dramen von Cronegk, Weiße, 
Brawe, Leſſing, Schlegel, Gellert, Gerſtenberg, Göthe, Engel pp.) 23 rtl.; Logier⸗ 
Syſtem d. Muſikwiſſenſch. 13 rtl.; Rheimſches Converſations⸗Lexicon 12 Bde. (Kdpr. 
2 rtl.) 6 rtl. In der Aukiquariats⸗Buchhandluns von Theodor Bertling, 
Heiligen Geiſtgaſſe No. 1000. n e f 
9. Kirchliche Anzeige. 

Vom Sonntage Rogate, den 17. Mai, an wird der Gottes dienſt der reformit⸗ 
ten Gemeine in der Petrikirche um 9 Uhr, in der heil. Geiſt⸗Kirche um 112 Uhr be⸗ 
ginnen. Das heil. Abendmahl wird nur in der Peiri⸗Kirche, und zwar in der Re⸗ 
gel an den bisher für beide Kirchen feſtſtehenden Tagen gefeiert werden. Die Tau⸗ 
fen ſchließen ſich unmittelbar an den Gottes dienſt. 

Das Senioren⸗Collegium der reformirten Gemeine. 
C. F. Salzmann, Alex. Gibſone. D. W. Falk. Carl Uphagen. 
10. Ein Stück Wieſenland zu verpachten; 1:5 Morgen Wieſen, Kirchenland, 
in Weichſelmünde bei dem Gaſtwirth Herrn Keſter, den 15. Mai um 10 Uhr. \ 
Der Kirchen⸗Verſtand. a 

G οο ο οοοοοοοοgοοοοοσοοσπσ 
| 8 5 Geschätts-Eröffnung. a 
5 Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Hause 1. Damm 

No. 1124. eine ; 2 

Sewürz-—, Material-, Taback- und 
Ö | Farben-Handlung. 
2 Indem ich dieses ergebenst anzeige, versichere, ich bei billigst ge- 

stellten Preisen eine prompte und reelle Bedienung. 

Danzig, den 11. Mai 1846. Herrmann Jantzen, 
SGG 099009999090 \ SGG OOO 
12. Mit dem heutigen Tage habe ich das ſeit dem 1. April v. J. hieſelbſt von 
mit errichtete Erkundigungs⸗Buxeau, gr. Krämergaſſe No. 640., nach mei⸗ 
nem Haufe, Pfaffengaſſe No. 825. verlegt was Einem reſp. Publikum 
ich hiedurch anzuzeigen nicht eimangle. Von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 

u. von 3 — 6 Uhr Nachmittags wird daſſelbe ſtets geöffnet fein. | a 
Danzig, den 8. Mai 1846. Marczynski, Commiſſſonait. 
13. Ein Lehrling für das Comtoir⸗Geſchäft wird geſucht Hundegaſſe No. 245. 
14. Jakobsneugoſſe No. 927., eine Treppe hoch, wird billig und gut feine und 
grobe Wäſche gewaſchen. 5 Be 
15. Wer einen runden oder ovalen Ausziehe⸗Tiſch verkaufen will be⸗ 
liebe ſich zu melden beim Tiſchler Knaack, Pfefferſtadt No. 194. a No. 2. — 
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16 Gewerbverein. 

Daß an jedem Donnerftage, Feſttage ausgenommen, von 6 — 8 Uhr bes 
Abends die Bibliothek und das Leſecabinet geöffnet iſt, auch die Gewerbsbörſe 
pünktlich um 7 Uhr ihren Anfang nimmt, wird nochmels in Erinnerung gebracht. 
r 
17. Ich hade meinen bisherigen Wohnork Eörlin verlaſſen und mich hier 
als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer domicilirt. Meine Wohnung iſt im 

S Haufe des Kinſchnermeiſters Herrn Kühl, Breitgaſſe No. 1102. 

— j ; Dr. Auguſt Hirſch. 
CCC IIERRKDIKKDNDDREGEISERERRUORREZ 
18. Schahnasjan's Garten. 


Heute Mittwoch, gr. Concert mit vollſtündigem Orcheſter. Winter, Muſikmeiſter. 


19. Schroͤder's Garten am Olivaerthor. 


Donnerſtag, den 14. Concert mit ſtark beſetztem Orcheſter, ausgeführt vom 
Muſikcorps des Aten Regiments. Volgt, Muſikmeiſter. 


20. Donnerſtag, d. 14. d. M. muſikaliſch. Unterhaltung 
der Familie Fiſcher im Jäſchkenthale bei i J. G. Wagner. 
21 Callée-National. 


Heute Mittwoch muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung ausge⸗ 

führt ven der Familie Fiſcher. ; Bräm er. 

22. Herr Director Genee wird ergebenſt erſucht Herrn Döring zu bewegen, noch 
einmal als Schewa im Juden aufzutreten, wenn Herr L Arronge die Rolle des Meſcho⸗ 5 
res, in der derſelbe bis jetzt jeden übertraf, zu übernehmen bereit wäre. 

Freunde der hieſigen Bühne, A — 3. 

„23. Zur Anfertigung guter Malerarbeit bei den billigſten Preiſen, empfiehlt ſich 
ganz ergebenſt E. Werner, Hintergaſſe 125. 5 


2. Den Empfang der in Leipzig eingekauften Waaren 
zeigt ergebenſt an Be 
J. C. Schacht senior, Jopengaſſe 639. 


25. Mit gerührtem Herzen ſage ich für die freundliche Theilnahme bei der 

Beerdigung unferes lieben Sohnes und Bruders Allen, welche ihm die Ehre erzeig⸗ 

ten, ihn zu ſeiner Ruheſtätte zu begleiten, unſern innigen, tief gefühlten Dank. 
Danzig, den 11. Mai 1846. A. R. Kloppot, Mutter. 

; W. J. Kloppot, Schweſter, 
26. Am Sonntag, den 10. c., iſt zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends auf dem Wege 
von der Amazone, am Lazareth vorbei, der Promenade bis zum Hohenthore eine 
ſilberne zweigehäufige Taſchenuhr verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, 
ſelbige gegen eine augemeſſene Belohnung Hundegaſſe No. 291., abzuliefern. 


1 


| . Zwei ordentliche geſittete Knaben, welche Luſt haben die Stubenmalerei zu 
N erlernen, finden ſofort eine Lehrſtelle Rambaum No. 1220. Schenkin. 
28. Die Preussische National-Versicherungs- 

| Gesellschaft in Stettin, ER 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sick zur Ue- 
bernahme von Versicherungen gegen Fenersgefahr auf Grundstücke, Mobilien, 


Getreide, Waaren aller Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande — zu let 
sehr billigen Prämien, obne den Versicherern eine Nachsehuss-Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Haupt-Agenten in. url" 

il Dres A. J. Wendt, 


Heil. Geistgasse No. 978., gerade gegenüber der Kuhgasse. 
29. Sollte Jemand geneigt fein, ein Haus auf der Aleſtadt für Militair⸗Haltung 
zu verm., beliebe er die Adreſſe unter II. K. im Intelligenzʒ⸗Comtoir einzureichen. 
30. Glageehandſchuhe werden ſchnell u. ſchön gewaſchen Töpfergaſſe No. 32. 
31. Ein in mehreren Brauchen routinitter Haudlungsgehilfe, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht ſogleich ein Unterkommen. Adreſſen unter F. W. nimmt das 
Königl. Intelligenz Comtoir an. ns al EEE 
. Sonnabend, den 2. Mai iſt in der Mittags ſtunde 1 geſtickte Cigarren⸗Ta⸗ 
ſche verloren. Der Finder erhält Langgaſſe No. 364. eine Belohnung. 
3. Hüte und Hauben werd. nach den neueſten Fagons angefertigt; letztere auch 
aufs ſchnellſte und billigſte gewaſchen von Carol. Baudach, Iten Steindamm 487. 
34. J tuwauog 5 qe ser auvg n ee ee ee eie eee b 


35. In einer frequenten Gegend der Stadt wird ein Materialgeſchäft zu mie⸗ 
0 then geſucht; am liebſten mit Schankfreiheit verbunden. Adreſſen bütet man im 
| Jutelligenz⸗Comteit unter C. N. 3. abzugeben. 8 
5 36. Ein wohl erzogener Knabe findet als Lehrling Aufnahme in der Mu- 
0 sikalienbandlung von R. A. Nötzel. 3 . 
N 37. Es iſt ein FügelZortepiano für die monatliche Miethe von 1 Rthlr. zu 
N vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 86. TEE 


— 
f SER EEE a Br ala a Di HE 

5 36. Blreitegaſſe Ro. 1185. 1 Treppe hoch, ſind drei aneinander ſtoßende Vor⸗ 

48 zimmer billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. i 

39. Langefuhr No. 43. in der Nähe der Beſitzung des Herrn Joel, find zwei 
freundliche Stuben nach vorne mit eigner Küche Eintritt in einen großen Garten 

jehr billig zu vermiethen. f ar 8 

40. 2ten Damm No. 1283. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlafkabinet und 
Bedientenſtube, an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. ei 


41. Breitegaſſe 1195. find 4 bis 7 Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

— 32. Schmiedegaſſe 92. iſt eine Stube mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
43. Eine geräumige, gut meublirte Stube, eine Treppe hoch, ist Jupen- 
gasse No, 596. zu vermiethen. 

ine Stube mit Cabinet ſofort zu vermiethen. 


Aa. Glockenthor 1973. iſt ei 


EEE 


2 
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45. Hintergaſſe No. 125. ift eine Stube mit Meudeln zu vermiethen. 

46. Pfarrhof No. 310. find 1—2 Zimmer m. a. o. Meubeln ſogl. zu verm. 
47. Poggenpfuhl 180. find 2 Zimmer vis a vis entweder au einz. Herten od. 
an eine kinderl. Familie mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

48. Schmiedegaſſe 101. iſt 1 Vorſt. u. Kab. m. M. an einz Hrn. v. Milit. od. Civil z. v. 
49. Das neugebaute Haus Pfefferſtadt No. 195. mit 6 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller, Pferdeſtall für 3 Pferde, Hofraum, großem Garten ꝛc. iſt zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 226. N 

50. Glockenthor No. 1962. it 1 Vorſtube mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 
then. Zu erfragen 1 Treppe hoch. . | 

51. Brodtbänkengaſſe No. 660. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
552. Breitegaſſe 1237. iſt 1 ſehr freundlich meublirtes Zimmer n. Schiafk. z. v. 


r 
33. Donnerſtag, den 14. Mai e., Vormittags 10 Uht, ſollen auf freiwilliges 
Berlangen des Herrn J. F. Voſſ » in deſſen älterlſchem Hofe zu Ohra⸗ Niederfeld, 
öffentlich verſteigert werden: a 5 5 
3 Milchkuͤhe, 1 Spazier⸗, 1 Arbeitswagen, 2 Schleifen, Pferdegeſchirre, Klei⸗ 
der⸗, Glas“, Eſſen⸗ und Hängeſpinde, Bettgeſtelle, 1 Schreibekommode, Tiſche, 
Stühle, 1 Wanduhr, 1 Häckſellade, Pflüge, Eggen, Erndteleitern, 1 Landhaken, 1 
Holzkette, eiſ. Grapen, ſtählerne Plätteiſen, Männer und Fraxenkleider, ſonſt mans 
cherlei Sachen, endlich eine Parthie gut gewonnenes Kuh- und Pferdeheu in Haus 
fen, die zu gewinnende Crescens von einigen Rücken Zwiebeln und Gemüſe, ſowie 
die diesjährige Nutzung der Obſtbäume. a 
Das Einbringen von Pferden iſt geſtattet. ö 5 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


4. Dienſtag, den 19. Mai c., und am folgenden 
Tage ſollen auf gerichtliche Verfügung in der Pfandleihe⸗Anſtalt des Herrn Roſen⸗ 
fein, Johannisgaſſe No. 1373., an nicht eingelöfeten Pfäudern öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. - ET ' 
Goldene u. füberne Cylinder- u. Spindei-Uhren, darunter auch Reperirwerfe, 
Damenuhren, 1 goldene Repetir⸗Spieluhr und 1 Sekunden⸗ ſogenanute mort. Uhr, 
goldene Ringe, Tuchnadeln, Pettſchafte u. andere Schmuckſachen, filberne Eß⸗ u. 
Theelöffel, Juckerzangen und viele andere ſilberne Geräthe — viele Röcke, Fracks, 
Palletots, Mäntel, Sackröcke und Beinkleider in Duffel, Buckskin, Tuch u. Halbtuch, 
ſeldene, Kamlott⸗, wollene und kattune Kleider u. Mäntel, Pelze, Umſchlagetücher 
— Tuch, Kamlott, Merino, Parchend, Leinewand und Kattun in einzelnen Abſchnit⸗ 
ten — Handtücher, Gardinen, Tiſchzeug, Bett- und Leibwäſche, 16 U Bernſtein⸗ 
Korallen und 7 Stück Bramtuch. b 8 g 
ü f J. T. Engelhard, Auctionatonr. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


— —-—t— 


55. Gute ganz geſunde Kartoffeln, das Maaß 2 Sgr. ſ. z. hab. Neuſchottland 14. 


I 
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PPP u: 
5. Unſer Stickerei⸗, Welßwaaren⸗, Gardinen: & 


En er Fr 8 5 a 
z UND Meubelſtoff⸗Lager iſt durch die jüngſt gemachten Meß⸗ 8 
2% Einkäufe und durch Sendungen aus Sachſen und der Schweiz, auf das voll⸗ 2K 
3% ſtändigſte aſſortirt, und empfehlen wir die neueſten Pellerinen, Kragen, Che⸗ DE 
1 miſetts, ruſſiſche Hemdchen, Lätze, Manchetten, Haubenfonds, glatte u. ge⸗ * 
ſtickte ächte Battiſt⸗Taſchentücher, ſchwarze u. weiße ächte u. engl. Spitzen 127 


3 


3% u. Blonden, fo wie fämmtliche glatte u. faconirte Stoffe. * 
2 ener: Kon 


255 i 22 : g ” 
5 geſtickte, tambourirte und brochirte Gardinen, * 
— ſowohl abgepaßt als vom Stück zu ſchneiden, 5, 2 und 3 breite Schweizer 17 
“= Mouſſeline, glatte u. bedruckte Glanzkattene und alle nur möglichen weißen nr 
3 und contensten Franzen, Borten, Schnüre u. Quäſte ꝛc. = 
* Sänmtliche Gegenftände find im neueſten Geſchmack, vorzüglichſter Qua⸗ * 
3 lität, und verſichern bei jedem Artikel eine außerordentlich große Auswahl „x 
2 und die billigſten Preiſe 8 


* Schubert & Meier aus Jöhſtadt in Sachſen, & 


* Ac. 


2 Langgaſſe No. 394. 
FFT MN 
57. Frische grüne Pomeranzen haben so eben empfan- 


gen und empfehlen Hoppe & Kraatz. 
58 Eine neue Sendung von 


grünen Astr. Zuckererbsen, Tafel- Bouillon una 
Lambert-Nüsse empfehlen billigt Hoppe & Kraatz, 
Danzig, den 12. Mai 1846. N früher Carl E. A. Stoleke. 
59. f Für Perret! \ 
Neueſte Sommerartikel aller Sorten, ro we neue⸗ 
ſte Cravatten, Schlipſe, Sherps, Halstuͤcher, Che⸗ 
miſetts, Kragen u. Manſchetten euren wing 


5 8 C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
60. Mein in allen Gattungen wohlaſſortixtes 


Cigarren⸗Lager r 
empfehle ich zu billigen Preiſen Be g 


F. G. Kliewer, 2. Damm No. 1287. 


61. Breitgaſſe 1195. find verſchiedene Sandſteine zum Verkauf. 


er 


62. Barometer, Thermometer, Badethermometer, Alkoholometer, Areometer, 


Maiſchthermometer, Laugenareometer, Bier, Branntwein“, Eſſig⸗ Lutter⸗ und 


Maiſchſäuren⸗Prober, Brillen in Silber, Schildpatt, Stahl, Neuſilber und 
Horn, Lorgnetten in allen Gattungen, einfache und doppelte Perſpective, Fern⸗ 
röhre, Loupen, Compaſſe ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen, auch wer⸗ 


den Barometer aufs beſte reparirt und in Brillen ꝛc. einzelne Gläſer einge- 


8 dee eee | 


ſchliffen in der Niederlage optiſcher Warren 


Langgaſſe No. 396. 


eee ee e e Je 1 ene 


Durch neue Zuſendungen von jüngſter Leipziger Meſſe iſt mein Leinewand⸗ 
und Manufactur⸗Maaren⸗Lager aufs Vollſtsndigſte aſſortikt. Beſonders empfehle ich 
in großer Aus waßl— ? 

Bielefelder, Creas-, ſchleſiſche und Vattiſt⸗Leinewand, Halblianen, ganz linnene 
Handtücher, Servietten und Tiſchtücher, Damaſtgedecke, alle Arten Caffe-Servietten 
Bettdrilliche, Fedetlinnen u. Bezüge von ord, b. beſter Sorte, Taſchentücher, linnen 
u. baumw. Drells zu Sommerröcken und Beinkleidern, baumw. Jacken u, Unterbein⸗ 
kleider, engliſche Hemden⸗Flanelle, Cord, Clairtuch, Stouck, Parchend, Bomſius, 


engliſche Cambris, Baſtards, Schirtinzs in allen Breiten, Socken, engliſche 


Damenſtrümpfe, baumw., haibwöllene u. wollene Meubel⸗Damaſte, quarrirte Meu⸗ 
beldrilliche, Halb, Glatte u. Mauh⸗Piqnees, Röcke, Berrbeen, Negligeezeuge, echte 
franz. Battiſt u. Battiſttücher, Demitti und viele andere Artikel zu den billigſten 
Preiſen. C. A. Lotz in, Langgaſſe No 372. 


61. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir den Empfang meiner neuen 


Waaren von Leipzig anzuzeigen und kann ich als beſonders preiswür⸗ 
dig und in großer Auswahl empfehlen: Knabenkittel, cravatten, Schlipſe, 
ſeidene Shawis, Haid: und Tafchentücher, chemfers, 
Vöffchen, Leder⸗Koffer, Hofenträger, Reiſetaſchen, Neeeſſairs, Hüte, 


Mützen, Stöcke, Kopfbürſten, Handſchuhe u. a. m.; auch mache ich auf einige 
Probe-⸗Twinen beſonders aufmerkſam. 


R. A. Berahold, 


Langenmarkt No. 500, dem Herrn Joſti gegenüber. 


65. Um Blumenfreunden den Ankauf einer Georginen-Samm 


lung zu erleichtern, und in Folge ſehr ſtarker Vermehrung derſelben durch kräftige 


Stecklinge im Stande äußerſt billige Preiſe zu ſtellen, offerire ich 15 Sorten für 1 

rtl., 30 Sorten für 2 rtl, 00 Sorten für 4 rtl, 100 Sorten für 66 rtl. 200 Sor⸗ 

ten für 12 ftl., und leiſte für richtige Namen und Auswahl der anerkannt beſten 

Sorten Gewähr. 1 * A. Rathke, 

ö Sandgrube No. 399. 
Beilage. 


* 


* 
ren 


Foce c οοοοο ο ; 
21. Holländische Rauchtabacke, benennt „de Tabacks 
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Beilage zum Danziger Intelligenz - Blatt. 
No. 110. Mittwoch, den 13. Mai 1846. 
— a ee RE En ñx;[t¹ — ER 


cb. Reue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen dad in 


allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe 733. 


. Friſche weiße Kleeſaat erhaͤlt man billigſt 


Hundegaſſe No. 305. { 


68. Stahlfedern in ſehr ne Auswahl u möglichft Big 
; 8. G. Hertmann, Langgaſſe No. 375. 
69. Engl. Feder⸗ u. Taſchenmeſſer empfiehlt billigſt 
Er F. G. Herrmann, Langgaſſe No. 375. 
good oed deegeeeeeee ge οο 5 9 
70, Friſches Barclay⸗Porter vom Faß, 8 
Weinſtube Prterſiliengaſſe 1483. 8 
OSG GGG 


doos‘‘ von van Laer & Jut in Amsterdam, empfing ich in 10 verschiedenen 

Nummern und verkaufe dieselben von 12 bis 40 Sgr. pro kl. 

Rud. Malzahn, Langenmarkt No. 452., vis a vis dem Engl. Hause. 

72. Frische Catharinen-Pflaumen verkaufen wir 

9 * 

a 5½ sgr. pro Pfund. _ Hoppe & Kraatz. 
Danzig, den 12. Mai 1846. 8 E ! : 

78. Engl. Saucen waPicles, u: Beafsteak; Essenz 

of Anchovies, of Oysters, Limon-Picles, Cauli- 

flower, Mixed-Picles, Freneh Beans, empfingen wir 50 

eben und empfehlen. ° Hoppe & Kraatz, . 
Danzig, den 12. Mai 1846. ; früher Carl EK. A. Stoleke. 

74. Wir empfingen so eben Succade, Eichel-Kaffee una 


frische Smyrnaer Feigen una empfehlen biltigst 
Danzig, den 11. Mai 1846. - - Hoppe & Kraatz, 
RE früher Carl E. A. Stolcke, 


— 2012 — 


75. Eich Ge ſundh.⸗L einwand, i Amulett. 1 


leit. Electto⸗Magnetic⸗ u. galvan. Ringe, alles f. theumar.⸗, 
Gicht⸗, Geſichts⸗, Kopf⸗, Zahn⸗, Ohr⸗, Rück.⸗, Lend.⸗, Glied. u. 
viele and. Schmerz. erhielt p. Eilfuhte, erſtre v. 77, letztre v. 15 Sgr. an, 
d. Hauptniederl. Fraueng. 902. ; 

76. Baumgartſcheg. 1032. find alte Ziegel nebſt Gallerbohlen zu verkaufen, 
77. Ein neuer Häkerladen iſt zum Verkauf Böttchergaſſe 1050. 

78. Eine Auswahl Silberwaren, beſtehend in Scheeren, Fingerhüten, Zrennmefe 
fern, Strickbeſtecken, Neceſſaits, Fteundſchafte ändern, Cigarren⸗Pfeiffen u. Spitzen 
u. a. m. empfiehlt zu billigen Preiſen R. C. Brückmann, Matzkauſchegaſſe 413. 
529. Hundegaſſe 355. find 2 neue mahageni Sophatiſche billig zu verkaufen. 


80. Gefüllte Georginenknollen, ohne Ausnahme in vorzüglich ſchönen Farben pro 


2 Did. 12 for; feiner prima Sorte mit Namen p. 3 Did. 22 fgr. find zu haben 
beim K. Gärtner W. Büchel in Klein⸗Schellmühle. 


81. Metall⸗Buchſtaben u. Ziffern aller Art in echter Vergoldung werden 
zu Fabrikpreiſen verkauft im Comtoit Langgaſſe No. 525. 

92. Frisches Barelay-POrler ist billig zu haben Jopengasse No. 596. 
83. 100 Stück 2 [Fuß große, gute, weiſe Marmorflieſen, ca. 200 Stüd 44: 
— graue Steinflefen, und ein ſteinerner Aus guß find Hundegaſſe No. 242. zu 
nerkaufen. 

84. Von dies jähriger Füllung find diverſe ächte Mine alwaſſer, als ſchleſ. Ober⸗ 
ſalz, Marienbader Kreutz⸗ und Eger Franzen⸗Brunnen ſchon zu haben bei a 
Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


85. Die neueſten Hut- und Haubenbänder empfing von der Leipziger Meſſe u. 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen die Seide, Band⸗⸗ Tüll⸗ und Spitzenhand⸗ 
lung von 8 M. W. Goldſtein, Iften Damm No. 1118. 
86. Burgſtraße 1664. iſt ein leichter Halbwagen, auch zum Reiſen zu bennz⸗ 
zen, u. ein neuer leichter Arbeitswagen zu verkaufen. f 
87. Indem ich Einem geehrten Publikum den Empfang meiner neuen Leipziger 


Waaren ER empfehle ich dieſelben in großer Wahl zu auffallend 


billigen Preiſen. J. J. Solms, 
5 i 5 Brodbänkengaſſe Nro. 656. 


% ehr ſchboen Schweizer⸗ o we Parmeſan⸗, holl. 


Suͤßmilch⸗, Edamer und techt fetten werderſchen Kaͤſe em⸗ 
pfiehlt Gottl. Gräske, Langgaſſe No. 527. 


3. Gute rothe Kleeſgat empfiehlt billigſt 


Ad. Gerlach, Frauengaſſe 829. 


— 
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ö Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
90. Das in der kleinen Hoſennähergaſſe, waſſerwärts, sub Servis⸗No. 870. ges 
legeue, maflive, 4 Etagen hohe Wohn: und Gaſthaus „zur Stadt Londons ſoll auf 
freiwilliges Verlangen 5 N 853 
N Dienſtag, den 19. Mai d. J., Mittags 1 Uhr, 


im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Kaufliebhabet werden mit dem Bewer⸗ 


ken, daß die Bedingungen und Beſitzdokumente täglich bei mir eingeſehen werden 
können, hiezu eingeladen. 5 5 ; 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen aufferbalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

91. Subhaſtations-Patent. 8 i 
1) Die im Bezirk des Königt. Landgerichts zu Neuſtadt und der Königl. Regie 
rung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Gute Örenzlau, No, 1. 


des Hypothekenbuchs, deren Reinertrag von 334 Rihlr. 19 Sgr. 7 Pf. zu 


5 Prozent, nach Abzug der Juventarien und Bau⸗Defekte, einen Taxwerth 

von 6514 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derſel⸗ 

ben Defekte, einen Tarwerth von 8187 Rihlr. 24 Sgr. 7 Pf. gewährt, und 

worauf ein Erbpachts⸗Cauen von 55 Rihlr. haftet, welcher, zu 4 Prozent 

gerechnet, ein Capital von 1375 Rthlr. darſtellt, fo daß der Werth der vor⸗ 

gedachten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranſchlagt, 6812 Rthlr. 24 
Sgr. 7 Pf. beträgt, und 5 a 5 

2) das im Bezirk des vorbezeichneten Gerichts und der vorgedachten Regierung, 


zu Grenztau sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grund⸗ 


had, gerichtlich abgeſchätzt auf 307 Rthlr. 10 Sgr. ſollen N 
am 25. September 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die Tare ſo wie der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden. i 
Neuſtadt in Weſipreußen, den 24. Jannu ur 1846. 
Kö nigliches Land⸗Gericht. 0 
92. Das dem Schmiedemeiſter Johann Adam Thiel gehörige, hieſelbſt sub No. 
90. des Hype theken⸗Buchs belegene Bürgei⸗Giundſtück, abgeſchätzt auf 930 Rthlr. 
15 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken Schein in unferm I. Bureau einzuſe⸗ 
heuden Taxe ſoll am EA 
29. Auguſt d. J. 
an ordentlicher Getichts⸗Stelle ſubhaſtirt werden. 
Neuftadt, den 24. April 1846. 
Königl. Landgericht, als Patrimonial⸗Gericht der Stadt 
und Heirſchaft Neuſtadt. : 


— 
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93. Nachdem von uns über den Nachlaß des hieſigen Gerbermeifters Car! Ben: 
jamin Körner der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden, ſo werden alle 
unbekannten Gläubiger deſſelben zur Liquidation ihrer Forderungen an die Nachlaſſ⸗ 


maſſe zum Termin den 
13. (dreizehnten) Juli es, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kammergerichtsaſſeſfor von Pegeſack in das Geſchäftszimmer unſeres 


Gerichtshauſes unter der Warnung vorgeladen: 


daß die ausbleibenden Creditoren ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 


werden ſollen. i 
Danzig, den 6. März 1846. 
6 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


\ 
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Berichtigung: Intl.⸗Bl. No. 109. Annonce 23., leſe man ſtatt 534 — 694 Uhr. 
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